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Die näheren Nachrichten, welche jetzt
über die Einsenkungen des Bodens in der

Nachbarschaft von Wilkesbarre, Pa., ein-
laufen, lassen es als ein wahres Wunder
erscheinen, daß die Katastrophe nicht mit

gräbern^
und bewohnten

Ortschaft Pole Hollow, vier Meilen von
Wilkesbarre, wurden die Leute in der
Nacht vom 9. zum 10. dieses Monats

ähnuches

Eoal Co. gehören. Es stellte sich Her-

Ger Woche Col. Tom Busord von Ken-

del brutalsten Weise den Richlcr^Elliott,

beinahe in ähnlicher Weise füllte, wie der
berüchtigte Prozeß gegen Guiteau. Der
erste Prozeß endete init Tom's Berur-
theilung zum Tode. ?So hab' ich's ge-
wollt" rief der Berurtheilte ?lieber
am Galgen sterben, denn als armer
Mann leben, Elliott war schuld, daß ich
mein Letztes verloren habe!"

Dießertheidigung erlangte einen zwei-
ten Proceß, Tom wurde aus Grund der
Wahnsinnsthcorie freigesprochen und in
der acnanntenAnstalt untergebracht. Bor
19 Monaten gelang es ihm, zu entsprin-
gen, er kam nach Jeffersonville, Ind..und fand dort in dem National-Hotel
leichte Arbeit, sür die er Beköstigung und
Unterkunst erhielt. Dort su»te ihn vo
rige Woche sein alter Freund Capt. Crit.
Jreland aus. ?Können Sie mir nichtsagen, wo ich Herrn Tom Busord finden
kann ?", fragte er einen gebrechlichen
Greis, der das Trottoir fegte. Der Alte
sah ihn an, Thränen liefen ihm über die

erkennst mich mehr!" war alles,
was er schluchzend sagen konnte. Jre-
land hatte nicht viel Mühe, den alten
Freund zu bewegen, daß er in das An-
chorage-Asyl zurückkehre. Der dereinstige
Liebling des Staates Kentucky ist^sroh.
d«sßössn.'" ' "'Un

scheint seit dem I. dss. Mts. eine neue
Zeitung, Tägliches Frcmdenblatt",
gleichzeitig in vier Ausgaben »nd zwarrn spanischer, englischer, deutscher und
französischer Sprache.

Der deutschr Adrl

fühlt in neuerer Zeit da« Bedürfniß, ge-

?l»> in den Schalten stellenden Bürger-

fester sch^ieß^,

»Bleiben Sie bedeck, Herr

rückzuführen, dessen ?Ritter" durch List
Gewalt sich in der

ten sich in Landeigenthümer
und Besitzlose (Hintersaffen). DieLan-

d politischen Rechte

deutet
--bildete das M>rt^,Ado^

ZiorwegenS und der Türkei, ein Schatten-
dasein fristet. Diese Hof- und Kriegs-
bcdiensteten der Fürsten hießen ursprüng-

Die französische Revolution hob in der
Nacht vom 4.?5. August 1789 die Bor-
rechte des Adels und am 19. Juni 1790
diesen selbst aus. Napoleon I. schuf je-
doch durch Dekrete vom Jahre IBOK und
1808 einen neuen Erbadel mit Majora-
ten und erst die französische Februar-Revo-
lution von 1848 hob dieses Jnstistut, das
seitdem in Frankreich nicht wieder gesetz
lich sanctionirt wurde, auf. In Deutsch-
land wurde 1848 durch die sogenannten
neuen Grundrechte zwar die Abschaffung
des Adels ausgesprochen, aber die wieder
erstarkte Monarchie befestigte auch die
Borrechte des Adels direkt sowohl wie in-
direkt, besonders durch Bevorzugung der
Adeligen bei Besetzung der höheren Stel-
len in der Armee und in der Diplomatie.
Erst von Ansang der Sechsziger Jabregiebt es auch sür adelige Osficiere ?Ma
jorsecke», um welche der scharfe Wind
weht". Für die Erhaltung des Nimbus
der Monarchie ist der Adelsstand unent
behrUch; wenn es keinen Mittelstand
Hause gäbe, so wäre die Kluft zwischen
dem Hofe und dem Bürgerthum eine zu

lichen und bäuerlichen Schichten miliarenTugenden und Fehlern zu dem erhabenen
und zum Herrschen auserlesenen ?Gottes-
gnadenchunV' völlig unvermittelt. Bon

Republiken giebt es Leute, welche die
Monarchie sür die bessere Regierungs-
sorm halten, ja selbst in der größten Re-
publik, welche die Geschichte nach der rö-

mischen gesehen, giebt es Narren, die

da^s

mungen »nd in Nord-Carolina niedrige
Temperatur derselben entgegengestellt
hätten. Am 1. Juni war man mit dem
Nachpflanzen selbst noch in südlicheren
Breiten beschäftigt. Die Zunahme der
mit bepflanzten

Bode^fläche
überall geschadet, ein^zweites Pflanzen

Der letztere Theil des Mo-

eincn beträchtlichen Theil der atlantischenKüste, so daß die Pflanze vorzüglich ge-
dieh und das Jäten gut von statten ging.
Jin Südwesten sind die Felder stark mit
Gras bewachsen, welches noch nicht ganz

»volle ist in ihrer Entwicklung durchweg
um I?2 Wochen zurück. Die Pflanze
ist im Allgemeinen gesund und kräftig,
aber klein; doch kann gutes Wetter.wenn
c<- ewige Wochen anhält, diesem Uebel-

dauernd ungünstiges Wetter
des Mississippi als höchst verderblich er-
weisen würde. Der durchschnittliche
Stand der Baumwolle ist 87 gegen 86
im Juni vorigen Jahres und gegen 89
im Juni des JahreS 1882.

In New Port beging die
älteste Bank des Staate«, die Bank os
New;>lork, am 13. d. Mts. ihren 100.
Geburtstag. In den Kundert Jahrenihres Bestehens zahlte die Bank 910.j
Procent an Dividenden aus. Der jetzige
Präsident der Bank ist Herr Cbarles M.
Fr>', Die Bank os New ?>ork ist die

Kartosscln.

in das Fleisch der

Aussehens kaum die Hälfte des Preises

?o dem^Flei-

viel Platz einnehmen und durch den

Schatten das Wachsthum des Grases
Aiidere wieder i

men die Thiere aus der dichten Finster-
niß plötzlich ins grelle Tageslicht, ein
Uebelstand, der sich beim Vieh ebenso wie

Ein Landwirth hat folgendes Experi-
ment angestellt! Er hatte zweiKälber von
«>o Tagen, das eine von 180, das andere
von 182 Pfd. Letzteres stellte er in ei-

Versehen wurde i anders Kalb brachte
ches Futter. Am Ende des Bierteljahrs
wog letzteres Kalb 430, das andere nur
360 Pf., Fell hatte eine unan-

e s

No^
nnt Quantität Superphos-

GypS und jSuperPhosphat zu frischem
Geflügeldünger beschleunigt das Trock-
nen des letzteren, j frischer Hühner-
Dünger und j der vorgcdachten Mi
schung, einige Tage lang bedeckt gehalten
und täglich I?Z Mal umgerührt, ist ein
ungemein kräftiges Düngemittel; 600
Pfund sind für den Acker ausreichend.

vorige Woche so viele Arbeiter unter dem
Hitze, daß man fünf Hoch-

d

treffenden Landessprache init englischer
Uebersetzung erscheint. Das Blatt er-
hebt nicht über das Niveau der wa-

schen Draht

In Richmond, K y,, herrschte

Miles imd Gilbert,

tragische

jä h ha e

o^
Freunde und giebt sie natürlich
zer Frist sorgsam ihrem Elemente zurück.
Es ist dies ein hübscher Beweis dafür,

Die ?N. ?>. St a ats ze itu n g"
berichtet von 200, die ?N. A. Sun" von
500 chinesischen Sonntagsschulkindern,

ln PinS^b urg, w rd e

ist genau beobachtet worden, daß der
Club, wenn er aus den Fischfang aus-

z^,^s^e^im
Was Geschick Angler und

bilden! Dies sollten Diejenigen

-

inehr Dr. Ct>ruS Edson, C^he^

Klauenseuche^zu treffe». Sobald

selbe dem Inspektor Dr. White übermit-
telt werden, welcher Kühe zu

glaultt, in der Stadt mit

von Tuberkulose (5200 im letzten Jahr)
läßt darauf schliern, daß Kuhmilch da-

terhaftung Wöchentlich

ein^

?Schlaf, Kindchen, schlaf, Dein Bater
ist ein Schaf", Dritte in chinesi-

bundesrichter Zioah H. Swayne ivar am
27. Dec. 1804 in Culpeper-County, La.,
gebore». Seine ersten Kenntnisse er-

i n i g e in or d

Da kein Mann dieses Namens
in

Ein

griffen, daß sie nicht im Stande war, zu
sprechen. Der Herr erklärte außerdem,
der Todte sei sein Bruder. Sie nah

ohnmächtig Man mußte sie

schaffen. Wie der Bruder des
sagte, bei snner Niutler^
als über wurde,

willNichts mehr auf dieser Welt. Mow

Deutsche Loeal-Rachrichten

gestohlene Geld in der Heimath versteckt
liege. Das s. Z. vom Major Schill
zur verleitete, in Folge deffeii

Brandfälle und Gewitterschaden: In
Nußpickel niedergebrannt, in Brunne
da« Anwesen des Bauergutsbesitzersßel-

an demselben stoßende Gehöftes zu Alt-

Carbe

Mühlebesitzers Wilh. ln den

Hilfsgclder, in 3900 Markest

In der DanzigerDorstadt

Elb mg das deS Be-

Aus der Brüssewitz'schen Schiffswerft-
Groß-Ziegendors wurde der Schiffer

Alt-Ruhrow ist zu 3 Maaten Gefängniß

Gebrauch machen ließ??ln Schlewe er-
schoß sich ein gewisser Louis Bökens in
Folge eines unglücklichen Zufalls. 6

Wache zu ziehen, sind zu eiw bis fünf!
jähnger Baugefangenschast verurtheilt

der Breslauer Universitäten!» 345

schen Arbeiters. ?In sind

der Abwesenheit der Eltern verbrannt.?
Im DorfDomb beiKattowitz sind 45 Be-
sitzungen mU 70

Gebäuden abgebrannt.

InChristianstadt schlug der Blitz

InPosen ist ein ?polnischer

ge^

drowski aus Thorn erscheinen. Ge-
witterschäden : In der Nähe von Samter
wurden der Wirthssohn Stanislaus
Klinki aus Zakrzewko und der Fornal
Liberski aus Wilkowo vom Blitz erschla-
gen. Im Kreise Bomst und Fraustadt'er
Gegend bei Luschwitz und Buckwitz find
die Feldfrüchte, besonders der Roggen,
fast gänzlich vernichtet. In Birnbaum
schlug der Blitz an zwei Stellen ein und
im benachbarten Dorfe Dormowo setzte
ein Blitzstrahl das Schulhaus in Brand.

F. aus Buckau, aufgefunden. Auf der
landwirthschaftlichen Anstalt in Oschers-

erk

<>^f
wurde die 17jährige Ernestine Müller
vom Blitz erschlagen. ?ln Schafstädt
äscherte ein Blitzstrahl das Gehöft des
Gutsbesitzers Oswald Reuter ei» und in
Altscherbitz das Etabliffement des Müh-

die Erhebung einer Abgabt von Schani
und Gastwirthschasten als Gemeinde-

ste^e^kommunaleSch^
Zwei Wohnhäuser Alfeld

von einem Blitzstrabl eingeäschert, in
Nöpke bei Neustadt a. R. das Gehöft des
GroßkäthnerS Jürgens, in Beuchte bei
Goslar das Eggeting'sche Schmiedean-
ivesen. Eine Feuersbrunst aus dem

legte 20 Wohn- und Nebengebäude in
Asche. In Lotten bei Meppen wurde
das Haus des Kolonisten Lake, in Wagen-
seld das des Tischlermeisters Jungbluth,
in Bramsche das des Metzgermeisters
Kalenberg, in Schledehäusen das Wohn-
dorf das Räuke'sche Wohnhaus ein Raub

venirenden Polizeisergcanten Ernst in
den Arm. Ein Zuchthäusler Namens
Mester stieß in Munster einein Aufseher,
der ihn getadelt hatte, ein Messer in'S
Herz. Der Mörder wäre von seinen
Mitgefangenen un, ein Haar gelyncht
worden. Unweit Siegen wurde ein
Mädchen Namens Elisabeth Otto von
einem Wegelagerer überfallen, vergewal-

Der Sparkaffen-Rendant Alwin Kühl
von Wesel ist wegen Urkundenfälschung
und Unterschlagung zu dreijährigerZucht-

tärdsenst befreit zu haben, verhastet wor-
den. Das alte Rayhaus von Essen ist
jetzt gänzlich niedergeht worden. Der

vom Blitz erschlagen?? In der Lraiige-

große Feuersbrunst legte in Hennethal
bei Wehen 5 Wohnhäuser, 8 Scheuern

nialwaarcichändl'er Gietz'schen Eheleute
gefänglich eiiigezogcn.

Rechtsanwalt Dr. Sintenis in Dres-
den wegen Unterschlagung, Be-

Jahre Gefängni?Der Äich-

cherlB7B das Sladttheater in Chemnitz

000 M. wird> der Agen? Müller in Leip^

Teiche als Leiche ausgesunden. den
Orten Lommatsch, Rauber, Messa, Sche-
rn», Altlommatsch, Paltzschen, Lautschcn,
Löbschatz, Daubnitz, haben Gewitter den
Feldsrüchten großen Schaden zugefügt.
Ter Blitz äscherte das Wenzel'sche Wohn-
Sohn Wenzel's tödtete der Blitz in

das Gasthofsgebäude ?zum
?Auch in Michelwitz bei Pegau tödtete

Wittwe Pflugbeil, in Neukirch 5 Wohn-

ter, der Zimmerleute Schramm undHent-
fchel und des Malers Hultsch.

Die Enthüllung des Erzstandbildes
vo» Joh. Seb. Bach in Eisenach, wird
bestimmt am 28. und 29. September
stattfinden. - Die Diphtheritis tritt im
Boigllande wieder stark auf. InHohen-
leutcn hat sie in zwei Wochen 21 Kinder
dahingerafft, Der zweite Lehrer St.
in Seehausen wurde wegen Vergehen ge-
gen die Sittlichkeit von der Strafkammer
in Rudolstadt zu Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Heftige Gewitter mit Ha-
gclschlag haben inApolda, Heldrungen,
«aalseld, dem reußischen Oberland und
an den Abhängen des Finne
großen Schaden angerichtet. In Bü-
chel zündete der Blitz ein Gebäude an
und in Orlamünde sünf Wohnhäuser,
in Löhma bei Schleiz vier Bauerngehöfte
mit 14 Gebäuden.

Kaffenberger, der Mörder der Tochter
des Gemeinderechners Bauer von Gun-
dernhausen, hat sein früher gemachtes
Geständniß widerrufen. Der Fischer
Albert in Hirschhorn ist erschlagen ausge-

?Das Octroi in Mainz

ein dortiges Bürgercomite einen Ausruf
erlassen. ?In Hahnheim wurden durch
Hagelschlag die Wingerte auf zweiJahre

ruinirt und die Straße» des LrteS

setzt. In Hainstadt zerstörte der Blitz
die Hosraithe des Gastwirths Fischer.

garnisonirenden Regimentern geschehen.
Bayern zählt jetzt einen Gcneralseld-

zeugmeister, 9 Generale der Infanterieund Kavallerie, 12 GencraUieulcnanls

desdenkmal für die dort gefallenen baye-
rischen Krieger sind 52,000 M. ausge-
bracht.?Universitätsprosessor der Physik,
Dr. v. Jolly in München,feiert demnächst
sein 50jähriges Doklorjubiläum und den,

Dr. am Wilhelms-

f Reichsfreifrau von Guinppenberg-
Pleuerbach in München ; der Kammer-
Herr Eduard Frhr. von Gemmingen in
Damm. Der Äuszügler Johann Trostin Feldgedingist wegen SittlickikeitSver-

den.?ln Lindau wird ein Stadttheater
errichtet. ?Der Bauer Joh. Wiedemann
in Mirktbrett hat sich aus Gram über

Freifrau Wilh. v. Zuylen Nyewell?
Stistsdame des St. Anna Ordens.
Im Kaisergebirge ist der Bergführer,
den.? Dienstknecht Joseph Brunner von

To^everurtheilt^?G.Stockhammer^ote

112 Hofrath
bürg. Die wegen der Massenduclle in '

netsham bei Troslberg das Anwesen des I
Bauern Engelbert Maier. i

an Malz und Berbrauchssteuer 1,009,935
M. gezahlt. Seit Kurzem erscheint in
Stuttgart eine ?Süddeutsche Fleischer-Zeitung". Redacteur ist Karl Fischer.
ist der Zieste! in Stuttgart

worden. Die Orgelbauer

stellung ihres 100. Orgelwerks für die

Der Besitzer Gasthauses ?iur

Wagen und starb. Wirth F. in

erstach im Streite den Tijirth Aus

den.?Ein heftiges Gewitter mit Hagel-
schlag zerstöilc des

Risler in hat der Armcncom-
mission 20,000 M. ausgesetzt.?Fidel
Sülkr, Priester von Waizen, zuletzt in

naten Gefängniß verurtheilt. ? Schlos-
sermeister Wallraff vonGern«bach hat sich

- Auer niedergebrannt, auf dem Rens-
- berg bei Triberg die Gastwirthschast
- ?Zum Karlstein", Eigenthum des Mag-

t nus Schober, in Oberschaffhausen das
- große Oekonomie - Anwesen dese Altgemeinderaths Grün, in Raithaslach

> die Häuser der Wittwe Maria Benklerr und des Gebhard Äiannog,?Durch Ge-

Blick die vom Felde heimkehrende Anna

Das Haus der Wittwe Buck an der
> Kraucherwiesen Straße in Sigmaringen
' ist vollständig abgebrannt. 112 Pelikan-r Wirth Spöri 'zu Beuron. An Stelle

- des nach Weildorf versetzten Hofkaplans
- Tensi wird Bikar Eisele aus Trochtelsin-

' gen die Leitung der Oberstadtkaplanei zu
i Haigerloch übernehmen.?ln Killer seier-

ten die Eheleute Anton und Sabine

' Durch Sturz aus dem Wagen

lich verletzt. Das sog. Herxheimer
Schlößchen an der Jmpflinger Straße
bei Landau, wurde sür 90,000 M. an

' den Conditor Auerbacher in Landau ver-
' kaust. Der Sohn des Fuhrmanns

Schantz in Zieustadt a. H. fiel vom

ZUa^
gelegenen Weinberge vo» den strömenden

' ,vluthen förmlich fortgeschwemmt. Der
> Schaden ist groß.

Die Bäckerei und

dem erbprinzlichcn Paare einen silbernen
Taselaussay, Zerbst und Köthen dagegen
eine Evuipage mit 4 Pferde» als Hoch-

Gebäude ein. 1475 Schafe verbrann-
ten.?Das unweit Tessin gelegene Rit-
tergut Klein-Wchnciidorf ist für 75,000

schrillen. Der Senat hat^in derßürger-
schast die Bewilligung von 230,0«>0M.

derÄlnstalt

beaiit^t^?
Claus Kahl durch Er-

Pauli ivurde wegen sinnloser Trunken-
heit zum 100. Male verhaftet. Bre-

Als Platz zur Aufstellung Denk-

ThuU, zu Ständeräthen Hoffmann und
Tschudi gewählt. Ei» gewisser Bischof

einem verheerenden Hagelschlag heimge-
sucht. ?Der Canton Gens zahlt zum Du-
sour-Dcnkmal 20,000 Fr., die Stadt

Fr. ?s InChur all Professor

hung des Denkmals statt, das aus rohem
Granitblock die Medaillonbildnisse Joh.
Georg Krauers und Jos. l'ireitl's ncl ft

zu Frankfurt L. d<r

glucks. Eine Abtheilung de« 12. In-
fanterie - Regiments hatte eben ihre

Bein geschossen. Wie die Franks! Post"hört, trifft die betreffenden Reservisten
nicht die geringste Schuld, da, wie s-bon
erwähnt, die nachrückende Abtheilung
von dem Zurückbleiben der beiden Grena-
diere keine Kenntniß hatte.


